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LOTTO/JOKER
Ziehung vom 26. und 27. August 2022

Lotto
Gewinnzahlen: 3 11 16 29 38 42
Glückszahl (GZ): 2
Jackpot  CHF 16 400 000.—
 1 mit 6 P.   CHF 1 000 000.—
 18 mit 5 P. + GZ je CHF 4 148.65
 64 mit 5 P. je CHF 1 000.—
 471 mit 4 P. + GZ je CHF 137.40
 2 485 mit 4 P. je CHF 67.60
 7 023 mit 3 P. + GZ je CHF 23.15
 36 242 mit 3 P. je CHF 9.55

Joker
Gewinnzahl: 230 937
Jackpot   CHF 1 030 000.—
 1 mit 5 P.  CHF 10 000.—
 14 mit 4 P. je CHF 1 000.—
 136 mit 3 P. je CHF 100.—
 1 568 mit 2 P. je CHF 10.—

Replay
Gewinnzahl: 6

Euro-Millions
Gewinnzahlen: 22 23 25 38 44; H 11, 12
Jackpot  CHF 108 000 000.—
 6 mit 5 P. + H je CHF 138 750.30
 9 mit 5 P. je CHF 43 699.70
 36 mit 4 P. + HH je CHF 1 683.45
 761 mit 4 P. + H je CHF 296.55
 1 559 mit 3 P. + HH je CHF 153.—
 2 228 mit 4 P. je CHF 75.25
 22 218 mit 2 P. + HH je CHF 37.75
 36 246 mit 3 P. + H je CHF 25.80
 103 764 mit 3 P. je CHF 16.80
 117 951 mit 1 P. + HH je CHF 17.85
 526 132 mit 2 P. + H je CHF 12.60
1 503 262 mit 2 P. je CHF 7.10

Floorball Uri | Urnerinnen traten beim Testspiel in Amsteg gegen Neuseelands U19-Juniorinnen an

Erstes internationales Spiel in der neuen Halle
Nach der Eröffnung vor ein paar 
Wochen erlebte die energie Uri  
Arena in Amsteg vergangenen 
Freitagabend ihre internationale 
Premiere. Möglich gemacht hatte 
das Testspiel der aus Goldau stam-
mende Christian Bertschinger, der 
zusammen mit seiner Frau Jane 
das neuseeländische U19-Frauen-
nationalteam im Floorball coacht 
und trainiert. Die Kiwi Girls berei-
ten sich seit vorletztem Montag in 
Sarnen auf die WM in Katowice, 
Polen, vor. In diesem Zusammen-
hang absolvierte das National-
team ein Trainingsspiel gegen die 
U21-Juniorinnen von Floorball 
Uri. In Neuseeland ist Floorball 
erst im Aufbau. Rugby, Cricket 
und Netball (eine Art Basketball) 
sind dort drei der beliebtesten 
Sportarten. Während die Schweiz 
(8,8 Millionen Einwohner) rund 
33 000 lizenzierte Floorballerin-
nen und Floorballer zählt, sind es 
in Neuseeland (5,1 Millionen Ein-
wohner) gerade mal etwas über 
300. Wie der vor 17 Jahren nach 
Neuseeland ausgewanderte Chris-
tian Bertschinger ausführte, ist 
man in Neuseeland floorballtech-
nisch in der Entwicklung des 
Sports gegenüber der Schweiz 
rund 25 Jahre im Rückstand. «Wir 
haben aber eine lange Entwick-
lung hinter uns. An zahlreichen 
Schulen in Wellington wird mitt-
lerweile Unihockey gespielt, wobei 
viele Jugendliche es als Haupt-
sportart betreiben.» Eigentliche 
Damenteams gibt es nicht. Die 
 Girls spielen in gemischten Teams. 
So war es für Christian Bertschin-
ger sehr wichtig, in den drei Wo-
chen, in denen das Team in Euro-
pa trainiert und die WM bestreitet, 
möglichst viele Testspiele gegen 
andere Damenteams zu absolvie-
ren. Der dreiwöchige Europatrip 
an die WM wird aus eigener Kas-
se bezahlt, unterstützt von den El-
tern, einigen Sponsoren und Sam-
melaktionen. 

Urnerinnen hielten gut dagegen
Wer von den wenigen Zuschauern 
in der energieUri Arena erhofft 
hatte, dass die Kiwi Girls wie das 
neuseeländische Rugbyteam einen 
Haka in einer atemberaubenden 
Show aus Kraft und körperlichem 

Können aufführen würden, wurde 
enttäuscht. Die U19-Juniorinnen 
aus Neuseeland begannen äusserst 
konzentriert, hatten mit der Urner 
Auswahl einen Gegner, der vor al-
lem vor dem eigenen Tor nicht viel 
zuliess. So dauerte es mehr als 10 

Minuten, ehe die Neuseeländerin-
nen in Führung gehen konnten. 
Von einem spielerischen Klassen-
unterschied war vor allem in den 
Startminuten nicht viel zu sehen. 
Die aufopfernd kämpfenden Urne-
rinnen hielten gut dagegen. Sie 
konnten vereinzelt offensive Ak-
zente setzen und die Schlussfrau 
der Neuseeländerinnen auch eini-
ge Male bezwingen. Ab und zu 
liessen die Kiwi Girls ihre Klasse 
aufblitzen und erhöhten das Skore 
in regelmässigen Abständen. 

Stolz auf Premiere
Nachdem dreimal 25 Minuten ge-
spielt waren, gewannen die Junio-
rinnen aus Neuseeland hoch und 
deutlich. Die U21-Juniorinnen von 
Floorball Uri verkauften ihre Haut 
aber teuer und waren sichtlich 
stolz, im Fokus einer internationa-
len Testpartie und einer Premiere 
zu stehen. 
Die Neuseeländerinnen reisten ver-
gangenen Montag nach Polen wei-
ter, wo sie an der U19-WM auf die 
Teams von Kanada, Italien und Un-
garn treffen werden. (asg)

Sie bestritten die erste internationale Partie in der neuen Halle in Amsteg: die Spielerinnen von Floorball Uri und die neu-
seeländischen U19-Juniorinnen. FOTOS: ANDRÉ SÄGESSER

Die Testpartie in der energieUri Arena bot einiges an Action, packende Torsze-
nen sowie viel Laufarbeit.

Fussball | FC Schattdorf II

Verhaltener  
4.-Liga-Auftakt
Der Start in die 4.-Liga-Meister-
schaft ist für die zweite Mann-
schaft des FC Schattdorf nicht op-
timal verlaufen. Nach zwei Spielta-
gen hat das Team des Trainerduos 
Tiziano Barbaro und Florian Fur-
ger 0 Punkte auf dem Konto. Das 
hat man sich nach einer überzeu-
genden Saison mit dem Einzug in 
die Aufstiegsrunde anders vorge-
stellt. Dennoch war nicht alles 
schlecht. Aus der Auftaktniederla-
ge gegen den Aufsteiger Erstfeld 
nimmt man die ersten 15 Minuten 
mit, in denen man den ESC auf 
gegnerischem Terrain mit konse-
quentem Pressing in der eigenen 
Hälfte einzuschnüren vermochte. 
Es ist nicht das erste Mal, dass man 
nach dem Führungstreffer das 
Fussballspielen phasenweise kom-
plett einstellte. Vier Tore reichten 
an diesem Abend nicht, um dem 
hartnäckigen Kantonsrivalen Punk-
te abzunehmen. Der ESC gewann 
das Spiel mit 5:4.
Auch wenn die Mannschaft nur 
vier Tage später die Rückfahrt von 
Steinhausen wieder mit 0 Punkten 
antreten musste: Mit einer Steige-
rung in spielerischer wie vor allem 
kämpferischer Hinsicht lässt sich 
die unzufriedenstellende Tabellen-
situation nach Spieltag zwei etwas 
revidieren. Der Umstand, dass man 
dem SC Steinhausen mehr als 45 
Minuten in Unterzahl spielend Pa-
roli bot und sich nur Sekunden vor 
dem Abpfiff mit einem Penalty sel-
ber für die ansprechende Leistung 
hätte belohnen können, zeigt auf: 
Die Richtung stimmt, die Resulta-
te nicht. 
Die zweite Mannschaft ist gewillt, 
diese Tendenz im ersten Heimspiel 
der diesjährigen 4.-Liga-Saison 
endgültig unter Beweis zu stellen. 
Am kommenden Sonntag misst 
man sich auf dem heimischen 
Sportplatz Grüner Wald mit dem 
aus der Vorsaison bekannten Geg-
ner aus Menzingen. Anpfiff zum 
Heimauftakt ist um 14.00 Uhr. (ad)

Fussball | 4:3-Sieg gegen den Luzerner Sportclub

Altdorf mit einem kampfstarken Auswärtsspiel
Im zweiten Auswärtsspiel der Sai-
son gewann der FC Altdorf durch 
einen kampfstarken Auftritt mit 4:3 
gegen den Luzerner Sportclub.
Altdorf wollte den Schwung aus 
dem starken Heimspiel vergangenes 
Wochenende gegen den FC Ägeri 
nach Luzern mitnehmen. Die Urner 
waren beim Luzerner Sportclub zu 
Gast. Die Partie startete gemäch-
lich. Beide Teams kamen in den ers-
ten 30 Minuten zu ein paar Halb-
chancen. Es fehlte auf beiden Seiten 
noch an Präzision und am letzten 
entscheidenden Pass. In der 32. Mi-
nute konnte sich der LSC über die 
rechte Abwehrseite durchsetzen 
und durch eine starke Hereingabe 
und einen guten Abschluss die Füh-
rung erzielen. Nur 3 Minuten spä-
ter kam es zu einem Missverständ-
nis in der Altdorfer Hintermann-
schaft. Eine Kopfballrückgabe ge-
riet ein wenig zu kurz, und der 
schnelle Andrej Weickert konnte 
den Ball über den herauseilenden 
Torhüter lupfen. So landete der Ball 
zum 2:0 im Netz. Kurz vor der Pau-
se erzielte Markus Zurfluh für die 
Urner noch den Anschlusstreffer. 
Die eher ereignislose erste Halbzeit 
endete mit einer 2:1-Führung für 
die Heimmannschaft.

Die zweite Halbzeit startete mit ei-
nem Paukenschlag. Die Altdorfer 
spielten sich vor das Tor der Luzer-
ner. Dabei kam Noel Arnold im 
Strafraum zu Fall. Der Schieds-
richter entschied sofort auf Elfme-
ter, obwohl der Ball wenige Sekun-
den später im Tor der Luzerner lan-
dete. Dario Zgraggen nahm sich 
der Aufgabe an und zeigte keine 
Nerven. Er liess dem Torhüter kei-
ne Chance und netzte zum 2:2 ein. 
Die Luzerner starteten mit einer 
grossen Portion Wut im Bauch zu 
einer furiosen Druckphase und ka-
men fast im Minutentakt zu Chan-
cen. Die Altdorfer brauchten eine 

gehörige Portion Glück und einen 
starken Torhüter. Sie zeigten sehr 
viel Herzblut bei der Abwehrarbeit. 
Zweimal konnten die Luzerner in 
extremis durch ein Tackling von 
Fabian Nickel respektive Philipp 
Zurfluh noch vom sicher geglaub-
ten Führungstreffer abgehalten 
werden. Inmitten der Luzerner 
Druckphase kamen die Altdorfer 
zu einem Gegenangriff. Mateus 
Souza setzte sich auf der rechten 
Seite durch und lancierte durch ei-
nen starken Lobpass Oguz Cil, 
welcher zur 3:2-Führung einschob.
Nach dem Führungstreffer erhöh-
te der LSC noch einmal die Kadenz 

und kam wiederum zu guten Chan-
cen, konnte jedoch nicht reüssie-
ren. Das Spiel war in dieser Phase 
geprägt von intensiven Zweikämp-
fen und kleinen Nickligkeiten. In 
der 82. Minute konnten die Luzer-
ner nach einem Spielzug über die 
linke Seite zum 3:3-Ausgleichstref-
fer einnetzen. Der Treffer war äus-
serst umstritten, da ein Luzerner 
unmittelbar vor dem Tor mit der 
Hand am Ball war. Das Schieds-
richterduo sah das Handspiel als 
nicht strafwürdig an und liess den 
Treffer zählen.
In der Schlussphase kam der Lu-
zerner SC noch einmal zu ein paar 
guten Chancen. Kurz vor Schluss 
liessen sich zwei Akteure zu einem 
Tête-à-Tête hinreissen, worauf ein 
Akteur des LSC die Rote Karte 
sah. Altdorf kam in der 92. Minu-
te noch zu einem vielversprechen-
den Freistoss aus der halbrechten 
Position. Dario Zgraggen lief an 
und hämmerte den Ball in die Tor-
hüterecke zum 4:3-Siegestreffer. 
Ein hitziges und kampfintensives 
Spiel endete somit mit einem Sieg 
für die Altdorfer. Die Urner er-
kämpften sich den Sieg durch eine 
geschlossene Mannschaftsleistung 
und eine gute Moral. (e)

Der FC Altdorf gewann im zweiten Auswärtsspiel der Saison die kampfintensi-
ve Partie gegen den Luzerner Sportclub mit 4:3. FOTO: ZVG


